
■ Chronik

■	 10. Juli 1991:	Christoph	32	wird	in	Dienst	gestellt.
	 Bereits	438	Einsätze	im	2.	Halbjahr	1991.

■		Juni 1994: Spatenstich	zum	Neubau	des	Hangars	am	
	 Klinikum	Ingolstadt.	Bilanz:	Ende	des	Jahres	1082	Ein-
	 sätze,	damit	wurde	erstmals	die	1000er-Marke	geknackt.

■	 1. Juli 1995:	Einweihung	des	neuen	Hubschrauberhangars.

■	 1998:	Christoph	32	wird	zum	ersten	von	bundesweit
	 mittlerweile	drei	Schulungsstandorten	für	Copiloten	in
	 der	ADAC-Luftrettung.	Seitdem	wurden	in	Ingolstadt
	 14	Copiloten	zum	Kapitän	ausgebildet.

■	 1. Juli 1999:	Peter	Döring	wird	neuer	Stationsleiter.	
	 Vorgänger	waren	Gerhard	Rackow	(1991	-	1995)	und	
	 Gerhard	Wittmann	(1995	-	1999).

■		Juni 2005: Einführung	des	neuen	Wasserrettungskonzepts		
	 in	Kooperation	mit	der	Berufsfeuerwehr	Ingostadt.

■		2008:	Einsatzstärkstes	Jahr	mit	1503	Alarmen.

■		2009: In	der	medizinischen	Qualitätsauswertung	aller	
	 ADAC-Luftrettungsstationen	bundesweit	belegt	das	
	 Ingolstädter	Team	zum	fünften	Mal	in	Folge	Platz	eins.	
	 Christoph	32	wird	mit	„Helimap“	ausgerüstet.	Dank	des	
	 neuen	Navigationsassistenten	entfällt	die	zeitraubende	
	 Suche	nach	Flugrouten.	Zusätzlich	übermittelt	das	System	
	 den	Rettungsleitstellen	ständig	die	aktuelle	Hubschrauber-
	 position.	

■		Januar 2010: Das	BRK	München	wird	neben	dem	Kreisver-	
	 band	Ingolstadt	Kooperationspartner.	Das	Rettungsassis-
	 tenten-Team	wird	fortan	von	beiden	Kreisverbänden	zur	
	 Verfügung	gestellt.

■		Januar 2011:	Die	erste	Frau	in	der	über	40-jährigen	Ge-
	 schichte	der	ADAC-Luftrettung	wird	Copilotin	auf	Christoph	32.	

ADAC-Luftrettung GmbH

20 Jahre
»Christoph 32« Ingolstadt

Fliegender	Wechsel:
Bis	Mitte	1991	hob	die	
Bundeswehr	zu	Einsätzen	ab,	
danach	übernahm	der	ADAC	
das	Luftrettungskommando.

Symbolisch:
Der	damalige	Stationsleiter	
Gerhard	Wittmann	(l.)	erhält	
den	Hangarschlüssel	von	ADAC	
Vizepräsident	für	Technik,	
Werner	Leukel	(1995).

Wasserrettung:
Christoph	32	trainiert	mit	
Tauchern	der	Berufsfeuerwehr	
den	Ernstfall	(2005).

Zeitgewinn:
Mit	Navigationsassistent	
schneller	zum	Einsatz	(2009).

Willkommen:	Mit	einem	
Bildband	über	Ingolstadt	begrü-
ßen	Stationsleiter	Peter	Döring	
(3.v.l.)	und	der	Kreisvorsitzende	
des	BRK	Ingolstadt,	Dr.	Harald	
Renninger	(l.)	den	Bereichsleiter	
des	BRK	München,	Stefan	
Krause	(2010).	

Erste	Frau:	Sandra	Hohner	wird	
auf	Christoph	32	zur	Pilotin	in	
der	ADAC-Luftrettung	ausgebil-
det	(2011).
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Verehrte Festgäste,
meine sehr verehrten Damen und Herren,

	 gleich doppelten Grund zur Freude 
	 haben die Teams der Luftrettungs-
	 station Ingolstadt in diesen Tagen: 
	 Seit genau 20 Jahren hebt
	 Christoph 32 zu Rettungsflügen ab, 
	 vor 16 Jahren ging der nach moder-
	 nen Standards ausgerüstete Hangar
	 in Betrieb. Mehr als 23.000 Mal
	 leisteten die Crews in den vergan-	
	 genen zwei Jahrzehnten schnelle 
	 Hilfe aus der Luft, durchschnittlich 
	 1.400 Mal werden sie jährlich gerufen. 

Eine beachtliche Leistung, die zum einen auf einem routi-
nierten, eingespielten Miteinander beruht sowie auf dem 
Willen, stets Bestleistungen zum Wohle der Patienten zu 
erbringen. Dieses vorbildliche Engagement von Stationsleiter 
Peter Döring und seinem gesamten Team verdient größtes 
Lob und hohe Anerkennung. 

Diese Leistung ist zum anderen aber auch Ausdruck der seit 
Jahren vertrauensvollen, engen Kooperation mit unseren 
Partnern. Mein ausdrücklicher Dank geht an die BRK-Kreis-
verbände Ingolstadt und München, die hervorragend aus-
gebildete Rettungsassistenten zur Verfügung stellen. Mein 
Dank richtet sich aber auch an die engagierte Notarztgruppe 
des Klinikums Ingolstadt, an den Rettungszweckverband 
sowie an die Berufsfeuerwehr Ingolstadt, mit der die Luft-
retter bei der Wasserrettung seit vielen Jahren erfolgreich 
kooperieren. 

2012 stehen umfangreiche Hangarumbau- und Erweite-
rungsmaßnahmen bei laufendem Betrieb an. Für die kom-
menden Herausforderungen wünsche ich den Teams alles 
erdenklich Gute, allem voran jedoch, dass sie stets wohlbe-
halten und unfallfrei von ihren Rettungsflügen zurückkehren.

Thomas Burkhardt
Vizepräsident für Technik

■ Christoph 32 schließt Versorgungslücke

Am 10. Juli 1991 übernimmt die gemeinnützige ADAC-Luft-
rettung mit Indienststellung des Rettungshubschraubers 
„Christoph 32“ am Klinikum Ingolstadt die schnelle Hilfe aus 
der Luft im nordwestlichen Oberbayern sowie im angrenzenden 
Schwaben, in Teilen Niederbayerns und der Oberpfalz. Zuvor 
hob die Bundeswehr mit ihrem SAR-Hubschrauber vom Militär-
stützpunkt Manching zu Einsätzen ab. Nachteil: Da der Notarzt 
am Klinikum Ingolstadt erst abgeholt werden musste, verstrich 
wertvolle Zeit. Nur durchschnittlich 170 Mal pro Jahr wurde die 
SAR aus diesem Grund zu Einsätzen alarmiert. Durch Wegfall 
der Zwischenlandung erreichte Christoph 32 den Einsatzort 
acht Minuten schneller. In den ersten Jahren standen den 
Teams lediglich provisorische Container auf dem Klinikumsge-
lände zur Verfügung. Mangels eines Hangars wurde die ADAC-
Maschine vom Typ BK117 nachts auf dem Militärstützpunkt in 
Manching untergestellt. Trotz mehrerer Protestwellen besorgter 
Anwohner begann im Juni 1994 der Bau einer modernen 
Hubschrauberstation, die am 1. Juli 1995 feierlich eingeweiht 
wurde. Mit einer geräumigen Hubschrauberhalle samt techni-
scher Infrastruktur, Aufenthalts- und Ruheräumen bekam 
Christoph 32 ein neues Heim und das Containerdasein hatte 
ein Ende für die Crews. Hohe Lärmschutzwälle sowie lärmopti-
mierte An- und Abflugrouten sorgten in den Folgejahren für 
zunehmende Akzeptanz bei den Anwohnern. 

■ Entwicklung zukunftsweisender Konzepte

1998 entwickelte der Stützpunkt in Ingolstadt ein Konzept zur 
Aus- und Weiterbildung von Copiloten im Rettungsdienst und 
wurde selbst zum ersten von mittlerweile drei ADAC-Trainings-
standorten bundesweit. 14 Copiloten wurden seitdem in 
Ingolstadt zum Kapitän ausgebildet. Im Januar 2011 trat die 
erste Frau in der über 40-jährigen Geschichte der ADAC-Luft-
rettung auf Christoph 32 die Ausbildungsphase an. Mit gutem 
Beispiel ging das Ingolstädter Luftrettungsteam aber auch in 
der medizinischen Qualitätsauswertung voran, bei der alle 
deutschlandweit 34 ADAC-Stützpunkte in punkto Patientenver-
sorgung beurteilt werden: In dem Ranking belegte Christoph 32 
fünf Jahre in Folge unangefochten den ersten Rang. Weiterer 
Meilenstein war 2005 die Entwicklung eines auf die Region 
Ingolstadt zugeschnittenen Wasserrettungskonzepts in 
Kooperation mit Tauchern der städtischen Berufsfeuerwehr. 

■ Entwicklung Einsatzzahlen

■ Stationsdaten Christoph 32

■  Träger	 Zweckverband für Rettungsdienst 
	 und Feuerwehralarmierung
	 Region Ingolstadt
■  Betreiber	 ADAC-Luftrettung GmbH
■  Hubschraubertyp	 BK117
■  Kontakt	 Tel.: 0841/ 492830
	 Fax: 0841/ 492837
	 E-Mail: christoph32@lrg.adac.de
■  Ärzte	 Institut für Anästhesie und
	 Intensivmedizin des
	 Klinikums Ingolstadt
■  Rettungsassistenten	 Bayerisches Rotes Kreuz,
	 Kreisverbände Ingolstadt und 
	 München
■  Piloten	 ADAC-Luftrettung GmbH
■  Leitstelle	 Integrierte Leitstelle der
	 Region Ingolstadt,
	 Notruf 112
■  Indienststellung	 10. Juli 1991
■  Einsatzbereitschaft	 7 Uhr bis Sonnenuntergang
■  Einsatzfrequenz	 in 2010:	1357
	 in 2009:	1357
■  Einsatzradius	 70 km um Ingolstadt,
	 bei Berdarf auch weiter


